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Polen hebt Sanktionen auf. 


un Schreiben des Außenminiſters Beck an den Vorſitzenden des Völterbundrates. 


Genf, 26. Juni. Der polniſche Außenminiſter Beck 
u dem Vorſitzenden des Völkerbundrates ein Schreiben 
r polniſchen Regierung überſandt, in welchem mitgeteilt 
Bird, daß angeſichts des Verſagens der kollektinen Aktion 
ur Verhinderung des Krieges in Oſtafrika und der einge⸗ 
tetenen Entwicklung der Dinge eine weitere Aufrerht- 
haltung der Sanktionen zwecklos wäre. Die polniſche 
legierunig habe mit irgendwelchen Schritten in dieſer 
dinficht bis zum Zuſammentritt des Völkerbundrates ge⸗ 
ortet, halte es aber jetzt für angebracht, dem Volker⸗ 
undrat mitzuteilen, daß fie beſchloſſen habe, die weitere 
Anwendung der wirtſchaſtlichen Sanktionen gegen Sta: 
ſen einzuſtellen. 


der Völterdundrat in Verlegenheit. 


Unerwartetes Verlangen einer ſoſortigen Reſorm 
2 des Völkerbundes. 


Genf, 26. Juni. Heute nachmittag trat der Vöer⸗ 
adrat zu einer Geheimſitzung zuſammen. o Der Vor⸗ 
fende, Außenminiſter Eden, verlas ein Schreiben des 
ieniſchen Außenminiſters Ciano, in welchem dieſer m 
amen ſeiner Regierung mitteilt, warum fie auf der ge⸗ 
wärtgen Ratstagung nicht vertreten iſt. Es geſchehe 
L wegen der ungeklärten Frage der Sanktionen genen 
alien. Wenn die Sanktionen aufgehoben fein werden, 
Imit die italieniſche Regierung rechnet, werde Italien 
leder zur Mitarbeit im Rahmen des Völkerbundes bertit 


Die geheime Ratsſitzung die nur der Feſtſetzung Ser 


Tagesordnung gewidmet ſein ſollte, komplizierte ſich da⸗ 
durch, daß der Vertreter Chiles im Namen ſeiner Regle⸗ 
rung den Wunſch äußerte, der Rat möge ſofort an vie 
Beſprechung der Frage der Völkerbundsreſorm 
herantreten oder aber dieſe Frage auf die Tagesordnung 
der Herbſttagung des Völkerbundes ſetzen. Dieſem Vor⸗ 
ſchlag des chileniſchen Vertreters ſchloß ſich der Deleglerte 
Portugals an, während dem die Miniſter Eden und Del⸗ 
bos ſowie Außenminiſter Beck entgegentraten, indem ſie 
erklärten, daß die Frage der Völkerbundsreform noch 
nicht ſo brennend ſei und man zunächſt einmal die kom⸗ 
menden Debatten im Völkerbund abwarten ſollte. 


Die Tagesordnung der erſten öffentlichen Ratsſitzung 
wurde ſchließlich nicht aufgeſtellt und auch der Termin 
dieſer Sitzung nicht ſeſtgeſetzt. Die Frage des italiendch⸗ 
abeſſiniſchen Konflikts und der Aufhebung der Sanktionen 
iſt ja ſowieſo für die Vollverſammlung vorgeiehen, wäh⸗ 
rend die Frage der Beſchlüſſe der Locarnomächte als noch 
nicht reif zur Behandlung angeſehen wurde. Dem Kat 
ſteht ſomit keinerlei wichtiges politiſches Material zur Be⸗ 


handlung und die ganze Aufmerkſamkeit iſt der Vollver⸗ 


ſammlung zugewandt, die am Dienskag zuſammentritt. 


Der Negus in Genf eingetroſſen. 


Genf, 26. Juni. Der Negus traf am Freitag vor⸗ 
mittag zugleich mit dem engliſchen Außenminiſter Eden 
und dem franzöſiſchen Außenminiſter Delbos in Genf ein 
und wurde von Ras Naſſibu und der abeſſiniſchen Abord⸗ 
nung auf dem Bahnſteig empfangen. 


Dias urteil im Przythl⸗Brozeß. 


Das Gericht ſtellt die Haupſſchuld auf jüdiſcher Seite ſeſt. 


4; i 
In dem vor dem Bezirksgericht in Radom ſeit drei 
lochen geführten Prozeß wegen der blutigen Vorfälle in 
zytyl, über den die Preſſe Polens täglich zumeiſt ganz 
udenziöſe, je nach der Richtung des betreſſendes Blattes 
Ngeftellte Berichte veröffentlichte, wurde geſtern das 
Heil gefällt. 5 
Auf Grund des Urteils wurde der Szulim Chil 
ita, der aus dem Fenſter auf die flüchtenden Bauern 
ſoß und einen von ihnen auf der Stelle tötete, zu 8 Jah: 
M Gefängnis verurteilt. Luzer Kirszencwajg und Itet 
idman murden ſchuldig befunden, auf die aus Przytyt 
- Ühtenden Bauern von hinten geſchoſſen und einige von 
en verletzt zu haben; der erſtere wurde zu 6 Jahren, 
* zweite zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. Von den 
ten erhielten die höchſte Strafe von je einem Jahr 
Müngnis drei Angeklagte, und zwar Zarychta Szezepan, 
eperſti Waclaw und J. Pytlewſti, und zwar dafür, daß 
die Bauern, als die Schüſſe geſallen und einige von 
hen verletzt worden waren, zu Ausſchreitungen gegen 
Juden auſſtachelten und ſelber an dieſen teilgenommen 
ben. Bei den übrigen Verurteilten betrugen die Stra: 
16 bis 10 Monate Gefängnis, wobei einigen von ihnen 
kmährungsirift zugebilligt wurde. 21 Angeklagte wur⸗ 
M freigeſprochen. 
Durch das Urteil iſt der ſchon aus der Anklageſchriſt 
worgegangene Hergang beſtätigt worden, nämlich, daß 
jüdiſche Bevölkerung von Przytyk wegen des von pol⸗ 
her Seite geführten Boykotts und vereinzelten Aus⸗ 
Nitungen in eine maßloſe Erregung verſetzt wurde, ſich 
u; äklichkeiten gegen die nach Przytyk zum Markt gekom⸗ 
en Bauern hinreißen ließ und daß von jüdiſcher Seite 
hgeſchoſſen wurde, was erſt die Wut der Bauern ent⸗ 
1 bie und dieſe dann Ausſchreitungen in größerem Maße 
nahm. 
In J der Begründung des Urteils ſtellt das Gericht 


bes zu verantworten. 


obigen Tatbeſtand ausdrücklich feſt und hebt hervor, daß 
insbeſondere Kirszencwajg und Leſka ohne jede Notwen⸗ 
digkeit in die Menge der polniſchen Bauern ſchoſſen, als 
dieſe nach den erſten geringfügigen Zuſammenſtößen 
ſchnell durch die Straßen eilte, um aus der Stadt heraus⸗ 
zukommen. Die vorangegangenen Vorfälle, ſo wird in 
der Urteilsbegründung feſtgeſtellt, ſpielten ſich faſt aus⸗ 
nahmslos zwiſchen den polniſchen Agitatoren und der 
Polizei ab, weil die letzteren zum Boykott jüdiſcher Ver⸗ 
kaufsſtände auf dem Markt aufriefen. Die aus der Stadt 
flüchtenden Bauern wurden, ſo heißt es in der Urteils⸗ 
begründung weiter, von der jüdiſchen Bevölkerung tätlich 
überfallen, indem die Flüchtenden, abgeſehen von den ab⸗ 
gejeuerten Schüſſen mit Steinen beworfen und mit Eiſen⸗ 
ſtangen geſchlagen wurden. Dieſe Tatſachen, ſo heißt es 
in der Begründung, ſeien einwandfrei feſtgeſtellt worden. 
Das Gericht habe ſich nicht der Konzeption der Verteidi⸗ 
gung der jüdiſchen Angeklagten, daß dieſe in Notwehr ge⸗ 
handelt hätten, anſchließen können, da die Schüſſe gegen 
die Bauern erwieſenermaßen alle in deren Rücken trafen, 
bzw. von hinten abgefeuert wurden. Demgegenüber konnte 
das Gericht eine einwandfreie Schuld im Falle der Er⸗ 
ſchlagung des jüdiſchen Schuſters Minkowſki und eſſen 
Frau nicht feſtſtellen, welche Tat von polniſcher Seite an⸗ 
geſichts des von Leſta erſchoſſenen Bauern verübt wurde. 


Strafen wegen der Lemberger Vorfälle 


Geſtern fand vor dem Lemberger Bezirksgericht ein 
weiterer Prozeß gegen Teilnehmer an den Zwiſchenfällen 


o c 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielit, Republikanſka 4, Tel. 1294 


in Lemberg im April d. J. ſtatt. Die Angeklagten hatten 


ſich wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt, wegen 
Zertrümmerung mehrerer Fenſterſcheiben und wegen Ran⸗ 
Es wurden ſieben Perſonen zu 
Strafen von 6 Monaten bis 3 
teilt. 


Oplata pocztowa uiszezona ryczaltem 


| 25 gabs 4 Seiten 10 Gr. 
0 d 3 e | 4 Einzelnummer Schleſien 8 Seiten 25 Gr. 


zeitung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 


Transferſperre für Auslands⸗ 
anleihen. 


Wie halbamtlich bekanntgegeben wird, hat die Ne 
gierung, in deren Auftrag ſich Prof. Krzyzanowſti mit 
einem Vertreter des Finanzminiſteriums vor kurzem 
nach Neunork begeben hat, dort erklärt, daß Polen ſich zur 
einer Einſtellung des Deviſentransſers zur Bedienung 
ſeiner Auslandsanleihen gezwungen ſehe. Inſolge der 
Beſchränkungen des Außenhandels, die alle Länder ein⸗ 
schließlich der Gläubigerländer anwendeten, ſei der Ueber⸗ 
ſchuß der polniſchen Handelsbilanz auf ein geringes Maß 
zuſammengeſchrumpft. Daher ſeien die Rücklagen der 
Vank Polſki auf 70 Millionen Dollar geſunken. Die pol⸗ 
niſche Regierung jehe ſich alſo gezwungen, alle Zahtungen 
auf Grund der ausländichen Anleiheverträge in Zloty 
durchzuführen, und zwar auf Sperrkonten bei der Bant 
Polſti. Der Transſer für die Bedienung der Auslands⸗ 
anleihen wird geſperrt. Die polniſche Regierung hat 
gleichzeitig den Wunſch zum Ausdruck gebracht, Ver hand · 
lungen über die geſchaſſene Sachlage aufzunehmen. 


Im Zuſammenhang mit dieſer Erklärung ſtellt die 
Polniſche Telegraphenagentur feſt, daß Vertreter der pol⸗ 
niſchen Regierung gegenwärtig mit allen Gläubigerlän⸗ 
dern in Sachen ſeiner Schulden Beſprechungen führen, 
wobei dieſe Beſprechungen lediglich die Frage eint 
Transfers für ausländiſche Beſitzer polniſcher Wertpapiere 
betreffen. Hinſichtlich der im Lande wohnenden Beſitzer 
dieſer Papiere wird die Auszahlung wie bisher in der 
Bank Polfli in polniſchen Zloty erfolgen. 


Wieder Gefechte in Paläſtina. 
Perſonenzug entgleiſt. 


Jeruſalem, 26. Juni. Am Freitag früh ent⸗ 
gleiſte ein glücklicherweiſe nur mit wenigen Soldaten be ⸗ 
ſetzter Perſonenzug der Haifaly⸗Bahn. Der Lokomotiv⸗ 
führer und ein Soldat wurden unter der umſtürzenden 
Maſchine begraben und konnten nur als Leichen gebor⸗ 
gen werden. Zwei andere Soldaten wurden ſchwer ver⸗ 
jetzt. Die Unterſuchung ergab, daß zwei Schienen gelöſt 
waren und ſo die Lokomotive und den erſten Wagen zur 
Entgleiſung brachten. Im Augenblick der Kataſtrophe er⸗ 
öffneten die Attentäter auf die in den hinteren Wagen 
mitfahrenden Soldaten ein heftiges Gewehrfeuer. Auf 
beiden Seiten gab es Schwerverletzte. 


Südlich von Nablus wurde eine Militärpatrouiffe 
von arabiſchen Freiſchärlern überfallen. Eine zweite 
Patrouille, die zum Schutze der Durchführung von Repa⸗ 
raturarbeiten auf der Telegraphenlinie beordert war; 
wurde gleichzeitig von einer Gruppe Araber in der Stärke 
von 50 Mann überfallen. Auf ihre Notſignale wurden 
ſofort Militärtruppen und Flugzeuge ausgeſandt. In dem 
ſich entſpinnenden Gefecht wurden 3 Araber getötet und 
mehrere Soldaten verletzt. Die Araber zogen ſich in das 
Gebirge zurück. i 


Politiſcher Mord in Mexito. 


Merito-Stadt, 26. Juni. Der in Mexiko ſehr 
bekannte national⸗revolutionäre Politiker und Abgeord⸗ 
nete Manlio Altamiran, der für den Gouverneurpoſten 
des Staates Vera Cruz kandidierte, iſt in der Nacht um 
Freitag in einem Cafehaus ermordet worden. Die Tä⸗ 
ter, in denen man politiſche Gegner des Getöteten vermu— 
tet, ſind entkommen. . 


e 8 
Generalſtreit in St. Nazaire. 
Paris, 28. Juni. Am Freitag vormittag iſt ar} 
den Werften und Eiſenwerken von St. Nazaire der Ge⸗ 
neralſtreik ausgebrochen. Auf allen Werkgebäuden wehen 
rote Fahnen. Beſtreikt werden 5 Großbetriebe mit ins⸗ 
geſamt 9430 Arbeitern. Die Arbeiter fordern die Durch⸗ 


Jabren Gefängnis verur⸗ führung des Einigungsabkommens über den Rahmenver⸗ 
5 . 
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ausjuchungen bei Jungdeutſchen. 


Späte Erkenntnis der verurteilten Nazi⸗Geheimbündler. 


Die Sicherheisbehörden haben in fait allen Büros 
zer Jungdeutſchen Partei der Wojewodſchaft Schleſien 
Hausſuchungen vorgenommen, um nach Material zu ſahn⸗ 
den, welches ſtaatsſeindlichen Charakter trägt; im beſon⸗ 
deren wurden auch Liederbücher geſucht, die ſich offen ge⸗ 
gen den polniſchen Staat und Kultur wenden, Ueber 
das Ergebnis der Hausſuchungen wird größtes Stillſchwei⸗ 
gen bewahrt, da die Unterſuchungen noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen find, 


Es verlautet auch, daß die Tatſache der Geheimbün⸗ 
delei im deutſchen Nazilager und die während des Pro⸗ 
zeſſes gegen die Geheimorganiſation NS DAB aufgedeck⸗ 
ten Zuſammenhänge Folgen für die „legal wirkenden“ 
deutſchbürgerlichenNaziorganiſationen haben werden. Im 
Verlauf des Prozeſſes gegen die geheime NS DAB hat es 
ſich nämlich ergeben, daß die meiſten Angeklagten zugleich 
auch Mitglieder der Jungdeutſchen Partei oder des Balks⸗ 
bundes bzw. Volksblocks waren oder mindeſtens früher 
denſelben angehört haben. Und den Behörden iſt es be⸗ 
kannt, daß gerade die Jungdeutſchen jede „Lächerlichkeit 
des Hitlerismus“ und ſeine Methoden in die deulſche 
Minderheit hineingetragen haben: Blutbanner und 
Halenkreuzſahnen, Armbinden und Uniformen. Gegen 
dieſes „geiſtige“ Inventar der Jungdeutſchen, des gan⸗ 
zen nationalſozialiſtiſchen Unfugs, der der polniſchen Be: 
völterung bald über wurde, haben die Behörden ja ſchon 
durch ein Verbot eingegriſſen. Nun wollen die Behörden 
auch Einblick in die inneren Verhältniſſe der Tätigkeit der 
Naziorganiſationen nehmen. 


Wie aus Kreiſen der Pflichtanwälte im NS DAB⸗ 


Prozeß — bekanntlich hat ſich keine deutſche Stelle, troß 
der immer wieder betonten Volksgemeinſchaft, gefunden, 
die den Angeklagten Verteidiger geſtellt hätte — verlau⸗ 
tet, iſt die Stimmung der Verurteilten umgeſchlagen; 
manche von ihnen weinen und ſind auch mit ihren Nerven 
zu Ende. Man hatte ja ſchon während des Prozeſſes den 
Eindruck, daß ſich die Angeklagten damals der Tragwene 
nicht bewußt waren, was ihnen bevorſteht. Noch am Tage 
des Urteilsſpruchs haben ſie meiſt das Urteil gelaſſen hin⸗ 
genommen und der Hauptangeklagte Zajonc lächelte iro⸗ 
niſch, als wenn ſeine 10 Jahre Gefängnis nur ein fauler 
Witz wären. Heute heißt es, daß er völlig zufanmen- 
gebrochen iſt und weint, was auch dem zweiten Angeklag⸗ 
ten Przykling nachgeſagt wird, der äußerſte Ruhe zur 
Schau trug und jetzt Weinkrämpfe hat. Nur Pilora, der 
ja ſchon wiederholt im Gefängnis war, trägt eine große 
Ruhe zur Schau und nimmt die Sache nicht ſo tragiſch, 
obgleich ihm noch ein zweiter Prozeß bevorſteht, und zwar 
wegen Spionage. Pilorz iſt im höchſten Grade ſchwind⸗ 
ſüchtig und wenn er längere Zeit im Gefängnis berieben 
muß, ſo kann dies für ihn ſehr gefährlich werden. Man 
ſagt, daß er ins Gefängnisſpital überführt wird. 

Wir haben wiederholt darauf hingewieſen, daß :ei- 
der nur die verführten Romantiker im Gefängnis ſitzen, 
während die wirklich Schuldigen, die den Hitlerismus für 
die deutſche Minderheit übernommen haben, und deren 
Opfer die Verurteilten ſind, ſich als „loyale Deutſche“ in 
Freiheit befinden. Hoffentlich trägt der Prozeß dazu bei, 
daß die deutſche Minderheit die wirklichen Verbrecher an 
ihrem Schickſal erkennt und mit ihnen die erforderliche 
Abrechnung hält. 


Verſtaatlichung der Kriegsinduſtrie in Frankreich 


Aufhebung der Laval⸗Ddelrete vor dem Miniſterrat. 


Paris, 26. Juni. Den Geſetzentwurf zur Ver⸗ 
ſtaatlichung der Kriegsmittelinduſtrie ft am Freitag nach⸗ 
mittag in der Kammer eingebracht worden. Er ſieht die 
völlige oder teilweiſe Enteignung ſämtlicher Indu⸗ 
ſtrien vor, die die Landes verteidigung betreffen. Die Ak⸗ 
tien können entweder zu einem aus den letzten Jahrces⸗ 
notierungen ſeſtgeſetzten Mittelkurs vom Staate angetauft 
oder es kann den Aktienbeſitzern eine beſondere Rente be: 
willigt werden. Für Streitfälle iſt ein Schiedsgericht 
sorgejehen. 

In der Sitzung des Miniſterrats, in welcher der Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Verſtaatlichung der Kriegsinduſtrie 
angenommen wurde, wurde auch beſchloſſen, den Sold der 
Mannſchaften des Heeres und der Marine zu verdoppein 
und die Verpflegsquote bei allen Waffengattungen zu er⸗ 
höhen. 

Der Miniſterrat genehmigte ferner einen Vorſchlag 
des Finanzminiſters, die einzelnen miniſteriellen Reſſorts 
einer Kontrolle zu unterziehen, um berſchiedene Miß⸗ 
dräuche abzuſchaffen. 

Sodann wurde Miniſterpräſident Blum ermächtigt, 
einen Geſetzentwurf für die Durchführung größerer öſſent⸗ 
licher Arbeiten vorzubereiten. Finanzminiſter Vincent 


Lodzer Tageschronil. 


Um das Lohneblommen in der Metall⸗ 
induſtrie. 


Auf einer in der vorigen Woche ſtattgefunde nen 
Konferenz im Arbeitsinſpektorat wurde bekanntlich eine 
Einigung über ein Lohnabkommen in der Metallindaſhiie 
erzielt, ohne daß dieſes jedoch unterzeichnet wurde. Sps- 
ter traten jedoch Schwierigkeiten im Zuſammenhang mit 
der Frage der Anerkennung der Ardeiterdelegierten auf, 
da ſich die Unternehmer weigern, dieſe anzuerkennen 
Geſtern fand im Zuſammenhang damit im Arbeitsinſpek⸗ 
terat eine neue Konferenz ftatt . Es konnte ein Ueberein⸗ 
kommen erzielt werden, doch wurde das Abkommen auch 
diesmal wieder nicht unterzeichnet. Es wurde angeſichts 
eeſſen für den 2. Juli eine weiter Konferenz vereinbart. 


Konflikt wegen der Urlaube in der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft. 

Die Arbeiter der Lodzer Straßenbahn haben be⸗ 
kanntlich die Forderung aufgeſtellt, daß ihnen von nun 
an ein erhöhter Urlaub zugeſtanden werden ſoll. Die 
Straßenbahndirektion lehnte jedoch dieſe Forderung ab. 
Im Zuſammenhang damit fand geſtern im Arbeitsinſpel⸗ 
torat eine einſeitige Konferenz mit den Vertretern der 
Straßenbahnerverbände ſtatt, wobei nicht nur die Ange⸗ 
ſtellten der Lodzer Straßenbahn, ſondern auf der Zufuhr: 
bahn vertreten waren. Die Konferenz wurde vertagt, da 
die Straßenbahner zunächſt Verſammlungen abhalten 
werden. Nach dieſen Verſammlungen wird der Arbeits⸗ 
injpeltor ſodann eine gemeinſame Konferenz zwiſchen den 


Angeſtelln und der Direktion abhalten. 


Auriol legte dem Kabinettsrat einen Geſetzentwurf vor, 
durch welchen die Verfügungen jener Verordnungen auf: 
gehoben werden, welche die Exiſtenzbedingungen der 
Staats-, Departements⸗, Gemeinde⸗ und anderer in 
öſſentlichen Dienſten ſtehender Beamten herabſeße. 
Auch Maßnahmen gegen die in den letzten Tagen einge⸗ 
ketene Preisſteigerung wurden erwogen. 

Ueber den Geſetzentwurf betreffend die Neuregelung 
der Gehälter der Staatsbeamten erfährt man noch, duß 
Jahresbezüge bis 12 000 Franc keinerlei Abzüge erleiden 
tollen, während die höheren Gehaltsſtufen Abgaben von 2 
bis 18 Prozent unterworfen werden. 


Verſtaatlichung der Nüftungs induſtrie 
auch in der Tſchechoſlowakei beantragt 


Prag, 26. Juni. In Vertretung der ſozialiſtiſchen 
Koalitionsparteien haben die Genoſſen Heeger und Srba 
für die deutſchen und tſchechiſchen Sozialdemokraten und 
Abg. David für die tſchechiſchen Nationalozinliſten im 
Parlament einen gemeinſamen Antrag eingebrucht, in 
dem die Verſtaatlichung der Rüſtungsinduſtrie verlangt 
wird. ˖ 


Streik in der Pabianicer Papierfalcik. 

In der Papierfabrik von Steinhagen und Sänger 
in Pabianice ſind 260 Arbeiter in den Ausſtand getreten, 
ohne die Fabrik zu verlaſſen. Die Urſache des Konflikts 
iſt, daß die Firma das Sammelabkommen nicht einhält. (p 


Anſchlag gegen die Heimweber in Zelow 


Im Zuſammenhang mit der als Folge des Rohſtofj⸗ 
mangels eingetretenen Erhöhung der Baumwollgarn⸗ 
pieiſe haben die Unternehmer, die Ware bei den Lohn ⸗ 
webern herſtellen laſſen, den Weblohn bedeutend herab⸗ 
geſetzt. U. a. haben die Unternehmer allen Zelower Heim⸗ 
webern das bisherige Lohnabkommen zum 1. Juli gef. 
digt und wollen dann die Löhne um 15 bis 25 Prozent 
herabſetzen. Hiervon werden gegen 2500 Weber in Ze⸗ 
low betroffen. Die Weber wollen ſich mit dieſer Lohn⸗ 
herabſetzung unter keinen Umſtänden einverſtanden erklä⸗ 
ren und drohen mit dem Streik. 


die Fleischer fordern höhere Preise. 


Geſtern erſchien in der Stadtſtaroſtei eine Deiega⸗ 
tion der Fleiſcherinnung, die wiederum eine Erhöhung 
der Preisliſte verlangten. Die Staroſtei hat jedoch den 
Wunſch der Fleiſcher abſchlägig beſchieden, da vorderhand 
eine Steigerung der Rohfleiſchpreiſe nicht erfolgt ſei. (3) 


Bei der Arbeit beide Beine gebrochen. 

Auf dem Güterbahnhof in Widzew fiel dem 43jährl⸗ 
gen Arbeiter Antoni Rybak, wohnhaft Gorna 43, eine 
ſchwere Eiſenſchiene auf die Beine. Dem Bedauernswer⸗ 
ten wurden beide Beine gebrochen. Er wurde in bedenkli⸗ 
chem Zustande ins Krankenhaus geſchafft. 
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Tödlicher Abitur; vom Gerüft. - 


Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich vor dem 
Haufe Petrikauer 171. Das betreffende Haus wird friſch 
getüncht und ausgebeſſert. Auf dem zu dieſem Zweck auf” 
geſtellten Gerüſt war der Klempner Oskar Wihan, wohn⸗ 
haft Napiorkowfkiſtr. 91, und deſſen Gehilfe Stefan 
Strzelczyk beſchäftigt. Plötzlich brach ein Brett und die 
beiden ſtürzten auf das Straßenpflaſter hinab. Wihen 
ſtarb bald darauf, während Strzelezyk dank dem 
Umſtande, daß er auf den zuerſt hinabgeſtürzten Wihan f 
aufſchlug, nur leichtere Verletzungen erlitt. Am Unfallort 
erſchien eine Unterſuchungskoommiſſion, die nachprüſte 
wer die Schuld an dem Unglück trägt. a 

Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Bauunter⸗ 
nehmer Meißner das Gerüſt aus morſchen Brettern et. 
richtet hatte. Es iſt daher ein Protokoll verfaßt worden 
um den Unternehmer zur Verantwortung zu ziehen. [pp 


Unentgeltliche Eifenbahnfahrten für inder 


Im vergangenen Jahre hat die Eiſenbahndireltion 
in der zweiten Ferienhälfte für Kinder bis zu 14 Jahren, 
die ſich in Begleitung einer erwachſenen Perſon, die eine 
normale Eiſenbahnfahrkarte gelöſt hat, befanden, freſe 
Eiſenbahnfahrt eingeführt. Wie wir erfahren, werden 


Kinder auch in dieſem Sommer freie Eiſenbahnfahrt 
haben, doch iſt die diesbezügliche Anordnung noch nicht 
ergangen. Es iſt aber zu erwarten, daß dies bald ge⸗ 
ſchehen wird. | 


Verlängerung der S ie Nr. 2. 

Wie berichtet, beabſichtigt die Straßenbahndirektion 
in der nächſten Zeit verſchiedene Straßenbahnlinjen zu 
ändern bzw. zu verlängern. Mit der Durchführung bie 
ſes Planes iſt bereits geſtern begonnen worden. Und war 
iſt die Straßenbahnlinie Nr. 2, die bisher von der Ecke 
Zagajnikowa⸗ und Narutowiczſtraße bis zum Baluler 
Ring ging, nunmehr Über den Baluter Ring die Lagiew⸗ 
nicla entlang bis nach Juljanow verlängert worden, d. 
bis zur Endſtation der Linie 5. 

Blutige Schlägereien. 

In der 11. Liſtopadaſtraße dam es zu einer St 
gerei, im Verlaufe welcher der 28jährige Edward Mar 
tynowfli, wohnhaft Ogrodowa 64, und der Waclaw Raj⸗ 


kowſki, Mielczarſkiſtr. 12, verletzt wurden. — 
en Shi 


einer im Hauſe Malopolſka 13 ausgebrochen g 
gerei wurden brei Frauen, und zwar Anna Krynſta, Ma⸗ 
ryſinſta 81 wohnhaft, ſowie Zofja Cieplicla und Stanl⸗ 
ſlawa Perlinſta, beide Malopolſza 13 wohnhaft, 1 90 
— Vor dem Haufe Mianowſkiſtraße 15 erhielt ber ef 
Staniflawſki, Staszica 6 wohnhaft, einen Meſſerſtich in 
den Bauch und mußte einem Krankenhauſe zugeführt 
werden. — Im Haufe Lesznuo 20 wurde der dortſelbſt 
wohnhafte Konſtantyn Wroblewſti durch Meſſerſtiche ver⸗ 
letzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 
Wieder einige Selbſtmordverſuche. 

Neben der Eiſenbahnbrücke in der Kopernikſtraße uns 
ternahm der 31jährige Luzer Faktor, wohnhaft Cegiel⸗ 
niana 19, einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich die 
Schlagadern an den Händen durchſchnitt. Vorübergehende 
tiefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Lebenz⸗ 
müden ins Krankenhaus ſchaffte. Die Urſache der Vet⸗ 
zweiflungstat konnte nicht feſtgeſtellt werden — In der 
Zielnaſtraße trank der 28jährige Moszek Grynblat, ohne 
deſtimmten Wohnort, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein un⸗ 
bekannets Gift. Er wurde von der Rettungsbereitſchaſt 
einem Krankenhauſe zugeführt. In dieſem Falle iſt die 
Urſache große Not. — In ihrer Wohnung im Haufe Mar 
zowiecka 31 unternahm die 39jährige Helena Maciborfla 
einen Selbſtmordverſuch, indem fie eine Miſchung giftiger 
Flüſſigkeiten zu ſich nahm. Die Lebensmüde wurde in 


bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Man rief die Ne 


tungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmüde in ernſtlichen 
Zustande ins Krankenhaus überführte. Die Urſache it un 
einem Chezerwürfnis zu ſuchen. 

heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Place Koscielny 8; Charemza, Pomorſia 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczliewieg, 
i Ska, Heromfliego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein 
Petrilauer 225; Szymanfli, Przendzalniana 75. 


Schwerer Zufammenſtoß zwiſchen Aue 
und Wagen. 


Auf der nach Tomaſchow führenden Chauſſee ereig. 
nete ſich in der Nähe des Dorfes Glinnik ein ſchwerer Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Auto und einem zwei 
gen Bauernwagen. Hier fuhr in der Richtung Tomaſch oem 
ein von dem Chauffeur Moszek Glat aus Radom gelenl⸗ 
tes Auto. Als ſich das Auto in der Nähe der hier vor⸗ 
überführenden Eiſenbahnlinie befand, kam aus der em⸗ 
gogengeſetzten Richtung ein zweiſpänniger Bauernwagen 
heran. Beim Anblick des Autos ſcheuten die Pferde und 
liefen direkt unter das in ſchneller Fahrt befindliche Aute, 
Der Wagen wurde zertrümmert und die Pferde bericht: 
Schlimm davon kam der Chauffeur. Ihm ſchlug die Mas 
gendeichſel genen den Kopf und gegen die Bruſt und er 
erlitt einen Schädelbruch ſowie den Bruch mehrerer NRip⸗ 
pen, To daß er in ſehr bedenklichem Zustande ins ron 
kenhaus geichafft werden mußte 


2% 


Aus den Gerichtsſälen. 
In betrunkenem Zuſtande gegen die Juden losgezogen. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
41jährige Staniſlaw Stawſki aus Ruda⸗Pabianicka, der 
Mitglied der Nationalen Partei iſt, zu verantworten. 
Stawſki fiel auf der Straße über vorübergehende Juden 


wer, warf nach ihnen mit Steinen uſw. Zwei von den 


„Helden“ feſtnahm. 


angegriffenen Juden flüchteten in das in der Kosciuszko⸗ 
ſtraße befindliche Bethaus und verbargen ſich dort. Staw⸗ 
ſki begann nun die Scheiben des Bethauſes mit Steinen 
zu demolieren. Es kam ſchließlich Polizei herbei, die den 
Stawſki wurde ſeinerzeit vom Sta⸗ 


roſteigericht zu 14 Tagen Arreſt verurteilt, weil man ſei⸗ 
nen betrukenen Zuſtand berückſichtigte, gegen welches Ur⸗ 


’ 
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teil er jedoch Berufung einlegte. Das Bezirksgericht er: 
mäßigte die Strafe auf 7 Tage Arreſt. 


Wohlverdiente Strafe, 

Der Gdanſka 3 wohnhafte Jan Ladowſki wurde im 
Volkspark auf dem Konſtantynower Waldlande dabei ge⸗ 
faßt, als er junge Bäume umbrach. Geſtern verurteilte 
das Staroſteigeracht den Ladowfki wegen dieſer Zerſtö⸗ 


rungstat zu 3 Tagen bedingungsloſen Arreſts. 


Wegen fälſchlicher Beſchuldigung der Frau verurteilt. 
Der Grabowa 29 wohnhafte Roman Smuga erſtat⸗ 
tele ſeinerzeit gegen ſeine von ihm gegangene Frau An⸗ 


zeige, daß dieſe ihn bei ihrem Weggang beſtohlen habe 


Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet, wobei es ſich 
herausſtellte, daß Smuga die Anzeige fälſchlich erſtattet 
habe, um ſich an feiner Frau zu rächen. Smuga wurde 
daher wegen Irreführung der Polizei und falſcher An⸗ 
zeige zur Verantwortung gezogen. Geſtern verurteilte 
ihn das Stadtgericht deswegen zu 50 Zloty Geldſtrafe. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Nanifeſtationsſtreik der Textilarbeiter. 


Die für Donnerstag dieſer Woche durch die Kiaſſen⸗ 
gewerkſchaft der Textilarbeiter einberufene Verſammlung 
hatte einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen. Ueber tauſend Ar⸗ 
beiterinnen und Arbeiter der Textilinduſtrie waren er⸗ 
ſchienen, um die Berichte ihrer Sekretäre über den Gang 
der Verhandlungen entgegenzunehmen, die bereits einige 
Wochen dauern, ohne ein poſitives Reſultat für die Ar⸗ 
eiter zu zeitigen. 

Die Verſammlung beſchloß, zunächft für Dienstag, 
den 30. Juni J. J., in der Zeit von 1 bis 3 Uhr nachmit⸗ 
lags einen Manifeſtationsſtreik durchzuführen, 
während welcher Zeit eine große Verſammlung der Ter⸗ 
tilarbeiter im Arbeiterheim ſtattſinden ſoll. 

Sollte dieſe Aktion keinen Einfluß auf den Gang der 
Nerhandlungen haben, jo wird ein allgemeiner General⸗ 
ſtreik in der Textilinduſtrie des Bielitzj⸗Bialger Bezirks 
proklamiert werden. Den Termin des allgemeinen 
Streiks wird der Vorſtand der Textilarbeitergewerkſchaft 


ſeſtſetzen. 


Die Verſammelten beſchloſſen ferner, daß wegen es 
taltloſen Benehmens des Bialaer Arbeitsinſpektors bei 
einer der letzten Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern, der Arbeitsinſpektor Ing. Bortekic⸗ 


vicz von feinem Poſten entfernt wird. 


Die Verſammlung wies ſehr guten Kampfgeiſt auſ. 
Der Streit der Bauarbeiter. 


Der Streik der Bauarbeiter dauert unvermindert an. 
Donnerstag fand neuerdings eine Verſammlung der Bau⸗ 
arbeiter im Arbeiterheim ſtatt, die ſehr ſtark beſucht war. 
Es wird abzuwarten ſein, wie ſich die Herren Bauunter⸗ 


nehmer zu den Verhandlungen ſtellen werden, ob ſie die 
berechtigten Forderungen der Arbeiter anerkennen wer⸗ 


berichtet. | 
mer kamen in den letzten Tagen den Arbeitnehmern ve⸗ 
" reitd mit größeren materiellen Zugeſtändniſſen entgegen.“ 


den, oder es auf einen langen Kampf werden ankommen 
laſſen. Die Bauarbeiter ſind jedenfalls entſchloſſen, den 
Kampf ſolange zu führen, bis der Erfolg auf ihrer Seite 


fein wird. 


Bemerkenswert iſt wie die „Morgenzeitung“ über 
den Gang der Verhandlungen mit den Bauunternehmern 
Da leſen wir unter anderem: „Die Unterneh⸗ 


Daß die Bauunternehmer Zugeſtändniſſe machen wollten, 


das ſtimmt. Man muß ſich aber fragen, wie groß dieſe 


Zugeſtändniſſe ſein ſollten. Wir berichteten ja ſchon, daß 


die Bauunternehmer 5 Groſchen pro Stunde aufbeſſeen 


wollten. Wenn die „Morgenzeitung“ dies als großes 


Aus Anlaß des 10 jährigen Beſtehens der Schutz ⸗ 
dütte veranſtaltet der Touriſten⸗Vereln „Die Natur⸗ 
freunde“ aus Bielitz und Alexanderfeld am 28. u. 29. 
Juni 1. J. (Peter u. Paul) auf der Blatnia ein 


\ großes Bergielt 


Alle Touriſten und Gönner find herzlichſt ein⸗ 
geladen. Dortſelbſt verſchiedene Belnſtigungen 
Ermäßigte Preiſe. Ein event Reingewinn iſt 
für den Ausbau der Schutzhütte beſtimmt. 


Soltsgeitting — Sonnabend, den 27. Funi 1986. 


für die Arbeiter eine Provokation. Männer, die gie 
ſchwerſten Arbeiten verrichten müſſen und überdies im 
Winter zu feiern gezwungen ſind, haben ſoviel zu verdie⸗ 
nen, daß ſie auch im Winter mit ihren Familien leben 
können. ö 

Motorradfahrer verurſacht Unfall. In Kamitz bei der 
Schmiede Sordyl kam es zu einem Unfall. Der Sohn 
des Schraubenfabrikanten Pollak fuhr in ziemlich ſchar⸗ 
ſem Tempo die Straße hinunter, als er hier auf zwei 
Arbeiter, die mit einem Handwagen fuhren, zuſammen⸗ 
ſtieß. Alle erlitten Verletzungen. Durch ein Privatauto 
wurden dieſe in das Spital überführt. 

In Czechowitz wurde ein gewiſſer Bucher, 47 Jahre 
alt, als er vom Bielitzer Autobus ausſtieg und die Straße 
überqueren wollte, von einem Auto erfaßt. Er erlitt 
Kopfwunden und Verletzungen am Körper. Er wurde von 
der Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital 
überführt. 

Von einer Kreuzotter gebiſſen. Dieſer Woche wurde 
in Miendziebrodzie der 34 Jahre alte Jan Dudziak, als 
er mit ſeinem Sohn barfuß der Sola entlang durch Buſch⸗ 
werk ging, von einer angeblich 2 Meter langen Kreuzolter 
angefallen und in den Fuß gebiſſen, wobei er auf ſeiner 
Flucht von der Schlange verfolgt wurde. Er flüchtete auf 
das andere Ufer der Sola, wo er aber erſchöpft zuſam⸗ 
menbrach. Die Bialaer Rettungsgeſellſchaft wurde ver⸗ 
ſländigt, welche den Verunglückten in das Bialaer Spital 
überführte. Der Gebiſſene befindet ſich bereits auf dem 
Wege der Beſſerung. 


Vom Blitz erſchlagen. Während des ſtarlen Gewit⸗ 
ters, welches am Mittwoch gegen 4 Uhr nachmittags auch 
über die Gemeinde Bronow niederging, wurde der 38 
Jahre alte Feldarbeiter Anton Donocznil vom Blitz ge⸗ 
troffen und auf der Stelle getötet. 

Scheunenbrand in Jaſienica. Die Scheune des Karl 
Niemczyk in Jaſienica brannte mit dem eingelagerten 
Heu und den landwirtſchaftlichen Maſchinen gänzlich nie⸗ 
der. Der Schaden wird auf 3500 Zloty beziffert. 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß unſer 
Mitglied Nr. 618, Herr Klima Ernſt aus Mikuszowice, 
am 23. Juni d. J. im 63. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Ehre ſeinem Andenken. 

Die 280, Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiter 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1936 zu bezahlen iſt. 
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
neuen Legitimationen auf Grund des Beſchluſſes der 
Vorſtandsſitzung vom 12. Juni 1936 nur jenen Mitglie⸗ 
dern ausgefolgt werden können, welche die 279. Sterhe⸗ 
marke und die fälligen Jahresbeiträge einſchließlich für 
1935 bezahlt haben. Der Vorſtand. 


Oberſchleſien. 
Zwiſchenſälle beim Begräbnis eines Schmugglers. 

Bekanntlich wurde an der Grenze bei Paulsdorf vie 
ſer Tage der Schmuggler Konrad e erſchoſſen, 
der am Mittwoch begraben wurde. Zur Beerdigung wur: 
den beſonders handgemalte Plakate ausgehängt, die an⸗ 
geblich einen provokatoriſchen Inhalt trugen. Angeblich 
wollten ſogenannte Kommuniſten die Beerdigung ſtören. 
Sie ſchritten zahlreich hinter dem Sarge, der von Neudorf 
nach Paulsdorf überführt wurde, her, behielten aber alle 
die Kopfbedeckungen auf. Als der Pfarrer zur Leichen⸗ 
jeier erſchien, verweigerte er den letzten Dienſt am Toten, 
ſo daß erſt die angeblichen Kommuniſten beiſeite gingen, 
die dann auch davon abgehalten wurden, am Friedhof zu 
erſcheinen, der von der Polizei beſetzt war. Am Grube 
wollte der Schwager des Z., ein gewiſſer Kantak, eine 
Rede halten, wurde aber von den Anverwandten des Z. 
entfernt, jpäter mußte auch die Frau des Z. fort. Nach 
dem Begräbnis kam es noch zu Zwiſchenfällen mit der Po⸗ 
lizei, indem die ſogenannten Kommuniſten. die Polizei 
mit Steinen bewarfen. Schließlich wurden die Demon⸗ 
ſtranten von der Polizei auseinandergetrieben. 

Wir geben dieſen Bericht mit allem Vorbehalt be⸗ 
züglich der ſogenannten Kommuniſten wieder, denn es ge⸗ 
hört ſeit einigen Monaten zur Gewohnheit der bürgerli⸗ 
chen Preſſe, jeden Zwiſchenfall Kommuniſten zuzuſchrei⸗ 
ken, vergißt nur wohlweislich hinzuzufügen, daß bieje 
Kommuniſten ja Glieder der gottgewollten, chriſtlichen 
Weltordnung ſind. 


„Redakteur“ Trunkhardt zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

Wegen Erpreſſung hatte ſich dieſer Tage der Heraus⸗ 
geber und verantwortliche Redakteur der „Katholiſchen 
Volkszeitung“, Artur Trunkhardt, in Rybnik vor Gericht 
zu verantworten. Trunkhardt hat manche Affäre hinter 
ſich und verſteht, ſein Geſchäft als Journaliſt zu drehen, 
indem er es verſteht, ſowohl die patriotiſche Seite aufzu⸗ 
ziehen oder ſich in die Rolle des Antifaſchiſten zu vor⸗ 


— 


materielles Zugeſtändnis bezeichnet, bann bedeutet dies ſetzen. Aber alle dieſe Mätzchen haben einmal ein Ende 


Schon vor einiger Zeit wurde Trunkhardt wegen verſchie 
dener dunkler Geſchichten in Unterſuchungshaft genom⸗ 
men, ſpäter freigelaſſen. Die Verhandlungen gaben kein 
abichließendes Bild, bis er jetzt ſchließlich wegen Erpreſ⸗ 
fung zu 8 Monaten Gefängnis und feine Kolporteurin 
Berger zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurden. Vor 
Gericht bekannte ſich T. nicht zur Schuld, doch glaubte die⸗ 
ſes dem Trunkhardt nicht, worauf das Urteil fiel 


Sport. 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Am Sonntag kommen nachſtehende Meiſterſcha s⸗ 
ſpiele zum Austrag: 
LRS Pad, 11 Uhr: LSPTB — Burza 
WidS⸗Platz, 17.30 Uhr: SRS — Makkabi 
UT-Platz, 11 Uhr: Union⸗Touring — WR 


Widzew⸗Plaß, 11 Uhr: Widzew — LS 
Wima⸗Platz, 17.30 Uhr: Wima — PTC. 


Vom Straßenrennen des „Expreß“. 

Das am Montag auf der Strecke Lodz —Sieradz 
Lodz zum Austrag kommende Straßenrennen mit Teil⸗ 
nahme der polniſchen olympiſchen Kernmannſchaft nimmt 
um 7 Uhr morgens im Helenenhof ſeinen Anfang. Das 
Ziel befindet ſich ebenfalls im Helenenhof. Die Radfah 
rer werden gegen 12 Uhr mittags zurückſein 


LKS — Kispeſti in Lodz. 

Das nächſte internationale Fußballſpiel, das Lodz zu 
ſehen bekommen wird, wird das Spiel zwiſchen MS und 
der ungariſchen Mannſchaft Kispeſti am Donnerstag, dem 
2. Juli, ſein. Kispeſti gehört zu den beſten ungariſchen 
Mannſchaften und hat in der diesjährigen Meiſterſchaſt 
den fünften Platz eingenommen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 28. Juni 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

8.18 und 9 Schallplatten 
zert 15 Humor 15.30 Sammelkonzert 17 Lieder 
vom Meere 17.45 Hörſpiel 18.40 Konzert 21 
Geſang von Kiepura 11.45 Schallplatten 12.03 Kon⸗ 
Lemberger Welle 21.30 Cellomuſik 22 Handball 
ſpiel Polen — Rumänien22.20 Tanzmuſik. 


9.50 Gottesdienſt mit 


Kattowitz. 
10 Mandoolinenmufit 15.10 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen. 


6 Haſenkonzert 9 Sonntagsmorgen ohne Sorgen 
10.45 Fantaſien auf der Warlitzer Orgel 12 Konzert 
14 Kinderfunkſpiel 15.15 Das Jahr vergeht, der 

Acker beſteht 16 Konzert 18 Von der Moſel zur 
Weichſel 20.10 Für jeden etwas 22.30 Kleine Nacht 
muſik 24 Schallplatten. an FR 

Breslau. 

12 Konzert 14.10 Für die Frau 15.30 Kinderfunk 
16 Im Schützenhaus wird muſiziert 20 Vorſich: 
Nippes 22.30 Tanzmuſik. 

Wien. 
13 Konzert 15.15 Bücherſtunde 17.20 Ein Walzer 
reigen 18.25 Die Meiſterſinger von Nürnberg 23.37 
Tanzmuſik. . 

Prag. 
12.25 Konzert 16 Militärkonzert 17.50 Bunke 
Stunde 20.30 Hörſpiel 22.15 Leichte Muſik. 


Blitzfahrt auf der „Burza“. 

Heute um 16.45 Uhr gibt der Lodzer Sender eine 
Reportage des Direktord Bohdan Pawlowicz, betitelt 
„Eine Blitzjahrt mit dem poſmiſchen Torpedoſchiff Burza“. 
Es werden dies Erinnerungen von einer Fahrt im Jahre 
1935 rund um das Baltiſche Meer ſein 


Kiepura fingt für die Rundfunkhörer. 

Der polniſche Rundfunk hat für ſeine Höres filr heute 
und morgen eine große Attraktion vorbe den.. Es wer⸗ 
den dies Auftritte des berühmten und allgemein beliebten 
Sängers Jan Kiepura ſein. 

Heute um 20.45 Uhr übernimmt der Rundfunkt das 
Konzert aus der Warſchauer Philharmonie, in welchem 
Kiepura Arien abs der Oper „Halka“ und Fragmente aus 
„Baltiſche Legenden“, Manon, Turandot, Boheme, Wer⸗ 
ther ſowie das Lied von Marczewſti „Korallenmund“ 
ſingen wird. 

Morgen um 9.50 Uhr findet aus Anlaß des Feiert 
ges des Meeres ein Feſtgottesdienſt in Warſchau ſtatt. 
Bei dieſer Gelegenheit wird Kiepura „Ave Maria“ von 
Gounod und „Das Lied der Seele“ von Adam ingen. 
Nach dem Gottesdienſt wird Kiepura noch einige Frag⸗ 
mente aus bekannten polniſchen Opern zum beſten geben. 


üLÄÄüñ„ũ⁰ꝙ—. e SET RT TRENNT 
Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Chojng. Heute abend um 7 Uhr Sitzung des Der⸗ 


ſtandes 


at. 175 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(86. Jortſetzung) 


Sie wollte raſcher gehen, ſie durfte gerade jetzt die 
Geſtalt des Mannes nicht aus den Augen verlieren, denn 
dort vorn kreuzten ſich zwei Wege. Plötzl ich vernahm ſie 
Stimmen, und weil ſie von niemand geſehen werden 
wollte, barg ſie ſich hinter ſchützendem, mannshohem Fich⸗ 
tendickicht. — 

„Marlott, du nimmſt mich mit, wenn du mal reiteſt? 
Aber ich will ganz allein auf einem Pferd ſitzen!“ 


Es war eine Knabenſtimme, die ſo fragte, und nun 
antwortete ein klares Mädchenlachen. 

„Wenn du es kannſt, gewiß. Aber erſt müſſen wir 
die Mutter fragen.“ 

„Hm, ja, natürlich!“ 
wieder die Knabenſtimme: 

„Weißt du, Marlott, wenn ich mal groß bin, dann 
ziehe ich fort aus dem Wald! Der Onkel Bergengruri u 
hat mir im vergangenen Winter die Geſchichte von Jung⸗ 
Siegfried erzählt, ſo einer möchte ich auch werden! 


Siegfried hat auch im Wald gehauſt, wo es einſam 
und ſtill war; weißt du, Onkel Bergengruen ſagt, da wird 
man beſonders groß und kräftig von der guten Waldlat 
und auch von der ſüßen, ſetten Milch, die es bei uns gibt. 
Er ſpricht, wenn ich ſpäter wie Siegfried ſein will, muß 
ich jetzt noch viele Jahre ganz brav im Wald leben bei 
der Mutter.“ 


„Ja, da hat der Onkel recht.“ Marlotts Stimme 
klang gepreßt. Kam ihr eine Ahnung, wie bitter weh der 
einſam lebenden Mutter des Kindes dieſe Wünſche ihres 


Nun eine kurze Pauſe, dann 


Soltszemung — Somabend, den 27. Juni 1938. 


Knaben ſein würden? Dieſes in die Weite ſtreben, die⸗ 
ſer Geiſt, der Geiſt von ſeinem Vater ſein mußte! 


War das väterliche Erbe des Geiſtes in dem Kna⸗ 
ben wirklich ſtärker als das Blut und der Wunſch der 
Mutter? 


„Marlott, du biſt ja ſo ſtill? Sol ich dir mal zei⸗ 
gen, wie ich klettern kann? Ein richtiger Junge muß alles 
können, ſagt Jörgernſt immer.“ Und ehe Marlott den 
Knaben noch hätte hindern können, war er flink wie ein 
Eichhörnchen an dem glatten Stamm einer Buche hinauf 
gerutſcht. Es blieb Marlott ein Rätſel, wie er das zu⸗ 
wege gebracht hatte; ihr erſtes Empfinden war das eines 
bewundernden Erſtaunens. Dann aber kam ihr das Ge⸗ 
ſährliche zu Bewußſein: wenn der waghalſige kleine Kerl 
abſtürzte! 

„Stefan, Junge, willſt du das ſein laſſen? Gleich 
kommſt du wieder herunter!“ gebot ſie angſtvoll. Aber 
er lachte nur, und erſt, als Marlott böſe wurde, entſchlos 
er ſich zum Hinabkleitern. Das junge Mädchen ſtreckte 
die Arme aus, als wollte ſie ihn auffangen, das ſchien 
ihm jedoch nicht recht zu ſein, wahrſcheinlich wollte er 
ohne fremde Hilfe wieder unten anlangen. 


Er machte eine raſche Bewegung ſeitwärts, ſchwankte, 
verlor den Halt, ſeine Hände glitten ab, ein angjtwoller 
Ruf: „Mutti!“ dem ein Schreckenslaut Marlorts folgte, 
und im nächſten Augenblicke ſchlug der Körper des Kna⸗ 
ben ſchwer auf den Waldboden auf. 

„Stefan, Stefan!“ ſchrie Marlott voll Angſt, kniete 
nieder, drehte mit behutſamen Händen den regungslos 
Liegenden herum. Er hörte nicht; durch den Aufprall war 
er anſcheinend betäubt worden. 


Marlott bebten die Finger, fie betaſtele feinen Kopf. 
ſeine Gliedmaßen und rief wiederholt in flehenden Tö⸗ 
nen den Namen des Kindes. Ihr wurde himmelangſt, 


* 


verunglückten 
ind Giſela unter die Augen treten jollte; fie m achte ſich 


vern fie ER dachte, wie fie mit dem 
bittere Vorwürfe und bettelte immer wieder: 
Stefen, hör mich doch nur!“ 


Plötzlich hörte man eilende Schritte, eine Männer 
ſtimme, kaum verſtändlich vom keuchenden Atemgolen 
ſagte: „Wer ruft denn nach mir?“ 


Marlott ſah auf, Sekunden vergingen in ſtaceem 

Schweigen, dann murmeite ſie: „Sie? Wie kommen 
Sie denn hierher?“ 

In ſeinem Geſicht ſtand das gleiche Stau en er. 
gedrückt, das ihr Mienenſpiel formte. Aber er Frkie ſich 
daſcher als das junge Mädchen, in dem der Schreit eine 
Art ganz Iergeet Nervenn regung geld gi dat Ser 
ſchien. 

„Das gleiche könnte ich Sie fragen, mein gnädiges 
Fräulein; aber das feſtzuſtellen, ſcheint mir im Augen⸗ 
blick unwichtig zu fein. Weshalb riefen Sie nich mir? 
Und woher kennen Ste ükerhaupt meanen Name 12“ 


„Ihren Namen?“ Verſtändnislos ſtarrte Marlott 
auf den Mann, dann ſchüllelte fie den Kopf. S beugn 
ſich wieder zu dem Kaaben, umfaßte ian 
chin „Stefan!“ 

Im gleichen Augenblick ſpürte fie eine Hand auf ihre. 
Schulter laſtend liegen, und des fr emden Mannes 
Stimme fragte heiſer: „Wie nannten Sie den Jungen?“ 


„Stefan“, gab Marlott ohne Argwohn zur Antwort 
und hob des Kindes Kopf hoch. Oltrogge fuhr aur 
faßte ſich aber ſofort wieder. 


„Und wie noch?“ for ſchte er, aber Marlott gab kein⸗ 


1 Stefan, 


Antwort, ſie horchte auf die Atemzüge 13 Kindes: et 
war ihr jäh o angſt ge orden, als fe. es für immer A 
in der Heinen Bruſt! 

(Fortfegung Pla 


aunnmn: dene Heute und folgende Tage! munen 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 
Beginn 4 uhr 


PrEseN 


U H HH F + Seesen. 


Lodzer Turnverein „Eiche“ 


„findet bei Häuslers im 
Park an der Hypoteczua⸗Straße unter "Teilnahme aller deutſchen 
Turn- und Sportvereine des Lodzer Kreiſes das 


22. Kreisturnfeſt 


— Am Sonntag, dem 28. Juni b. J 


ftatt, zu welchem wir alle lieben 


herzlichſte einladen. 


neriſche Darbietungen. 


Ab 19 uhr 


Mode ⸗Zeitſ 


jeßt billiger 


derfröhlichſte Film 
mit dem Wunder⸗ 
kind des XX. Jahr⸗ 
hunderts 


Volksgenoſſen auf das 
Der Jeſtausſchuß. 
Jeſtfolge: 8 Uhr — Morgenfeter. 8.30—13 Uhr — Wettkämpfe 
+ für Turner und . — 14 Uhr — Feſtumzug 
nom Vereinslokal in den Garten. 15 Uhr — Feierliche Eröffnung. Tur⸗ 
19 Uhr — Siegerverkündigung und Schlußfsier. 


Volksfeft. mem 


Muſikkapelle des „Stella“-Vereins. — Eigenes Büfett. 
Eintritt für Erwachſene 1 3L, für Kinder 50 Groſchen. 


Zufuhr vom Baluter Ning: mit der Alexandrower Straßenbahn bis zur 
Hypoteczua, mit der Radogoszezer Straßenbahn bis „Juljanow“. 


chriften 


Spesialässtin für 


Frauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Nalulatur 


eee 
(alte Zeitungen) 


30 Groichen für das Kilo 


verkauft die „Lodzer Volts zeitung“ 


Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten 


Sienkiewicza 34 Tel. 146.10 


Dr TREPMAN 


Spesialaest für Haut⸗ veneriſche u. Sexualraiſchlũg e 


Zawadzla 6 Tel. 23412 


Empfängt ı von 8—11, 2—4 und von 6—8 — Uhr abends abends 


Dr. J. NAD EIL. 


Frauenleanlheiten und Gebnetsdilſe 


Gmpfängt von 10—12 und von d—8 Uhr abende 
— 


SBIRCTE V TEMPLE main 
Unſer Sonnenſchein 
Dr med. S. Krynska 


Dr. med. MH. Hammer 


Aluſcher und Honätolog 
11 Liſtopada 32, Ecke Gdanſke 


Jelephon 128:39 
Empfängt von 3—7 Uhr abends von 3—7 Uhr abend 


dr. med. WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 zd. 238-02 


Spes ialargt für H aut · Hann · u. Geſchlechtstrankde 
empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Kirchlicher Anzeiger. 
Teinttasts- Kirche. Sr 8 Uhr Fellögottesdieug 

P. Welk, 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigotiesdienſt mit 
bl. Abendmahl — P. Wannagat. 12 Uh ap 
mit hl. Abendmahl in Düne Sprache — P. Schedl 

went S. Wanne Ken Uhr nachmittag Gottes 

Bethaus, 9 6 Siroonttige 3, Sonntag, 10 Ute 
Gottesdienſt — ched 

Bethaus Beirut. Dwonta 2. ere vn 
7.80 Uhr Bibelſtunde — P. Ichedle 

Zorowie, Haus Grabſti. Eonntag, 10 u gdegelssdienh 

St. Michaell⸗ Gemeinde, Bethaus, Jgierſta 141: Wen 
tag, 10 Uhr Feſigottesdienſt aus Anlaß des 28 
Jubiläums des Jugendbundes für G C. 1 0% h 
tednet P. Groß Zaguruw und P. Shmt * 

Johannis Kirche. Sonntag, 8 zn 17 7 825 


P. Lipfki. 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr 
mit hl. Abendmahl — P. Doberſtein. 12 Uhr Sottesd 


Beattliße Yamen- und Hunden mode 3 nn rr | in poinilger Sprache — P. Kotule = 
rſcheint vierzehntägig) —. 8 — 
Oituteiorte waſche, nnd Yandarbeitseitung 5 3 25 e Leber ee, 
erwöchen 5 8 Städtisches Theater: ie nic gerechtfertigte 5 8 1 
F e ee a 
Br ee ee Sommer- Theater „Bagatela“ Minister der De Hauptgottssdienſt mit DI. Ubenbmahl — B.Biter 
auenfie ierwöchentlich) 1 8 — . ” „ — 85 0 Dessous alte ag en 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) - + 80 Casino: Die Launen einer schönen Frau ate dl 82 u. Wierzbowa 17. Sonntag, . 
Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. ee ee Wen nennen PP Sonntag, 9.80 Uhr 
tedigigo — 
Buch und Zeitſchriften vertrieb „Volkspreſſe“ Europa: Die Brigade der Unerschrockenen We Sonntag, 10 uhr Bredigigettesbienf 
Lodz, Petrikauer 109. . . d er e, Befe 60. Gonitsg, 10 un 
2 r redigtgotte — r. 
Mira: Unser Sonnenschein Ruda · Bab Aletſandrta 9. Sonntag, le Ute 
Kauft aus 1. Celle N INNE DER Palace: Zirkus Sarana usb ig desi. — Pied. Henke 8 
A ea Bei . — . Sr lei, Srfehtone 3. Soma 
Metall⸗Beiten „DOBROPOL Rakieta: Die letzten Tage yon Pompei 10 und 4.80Ußr Predigtgottesdienſte 
Natratzen gepolſtert Peteitauer 73 Tel. 159-90 Rialto: Ehegatten am Scheidewege Alexandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr prebigt 
und auf Federn „Patent“ im Hofe Sztuka: Casino de Paris gottesdienſt — Pred Lange 


Die „Bobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


AGbennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ne Haus 


= — 5 die — 2 Se 3.— ag: se pen 72 785 
— 
— 10 Side Sonutans 3 Grofchen. 


Auzeigenpreife: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 18 Or 

im Ser Se eee Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
eſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Untäubigungen tn Legt fie bie 1— Ziet 


Sie l 100 B 


b. 
Verlagsgeſellſchaft N m. En R 
Hanptſch 1 
Verautwoeilich für ben veba 
en «Prass>, 


und bettelt⸗ Be 


